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2Hle Hechte Vorbehalten. 

5>en Bühnen gegenüber ITlannfkribt. 
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Personen : 


Cola Rienzi. 

Battista, sein Sekretär. 

Stefano Colonna, füljrer der Barone. 
Baroncelli, der Demagoge, 
ninja, Rienzis Trau. 

Or$o Orsfni. 

Andreas Orsfni. 

Petrus Colonna. 

Angehörige der fiäuser Colonna und Orsini. 
Rienzis Unterfeldberr. 

Offiziere, Boten, Soldaten. 

6in Betrunkener. 

Uleiber in Crauer. 

Bürger, Strassenjungen, Oolk. 


Die Scene ist Rom am Husgang des Iflittelalters. 


Cinks und reebts ist vom Zuschauer aus gemeint. 
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Grster Akt. 

Httnjts Krbeitsiimmer. Ctnks hinten eine gtofe 
mtt Porungen gefdjlojfen, recbts Stuten eine kleine 
Sfyfir, recftts ein SenjJer. fis tjt 2tbenb. 

Kienzl 

(tn blan-bloletter Kletbung, et ge^t erregt auf unb ab, 
bleibt fle^n, fiordjt, ftreckt wie ungebulbig bie 2lrme 
ans, ftreft M bie £}5nbe bor bie Kugen, fcfjanbert, reift 
fle uhneU fort, geljt bann langfam weiter jum Senfler 
red)ts). 


Battfsta 

(erfd|eint in ber tCI[flr links hinten). 


Kienzl (breljt fld) um) 
Befangen? 


Alle. 

Gut. 


Baftlsta. 

Kienzl. 

(Kurie Paufe.) 
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Ricnzi. 

Sie müssen sterben, Battista. 

Battista. 

Beimlid) und sd)nell. 

Riettzi (befttg fteiqemb): 

Rein, nein, nein! 

Rid)t Benkertum, nid)t n]eud)elmord. (letdjt 
trontfdj) denk nur, die Barone uon Rom! 

Battista. 

3br uerderbt €ucb, Rienzi. 

Ricnzi 

(nmljergeljenb unb ab nnb ju flehen blttbenb) 

3cb töte sie, Battista, dod) nid)t mir zur tust. 
Die 0esd)id)te dröbnt über sie. Jtalien u>ar ein 
struppiger Wald, uon bösem Getier durcblauert, 
ekel, widerlid? ; icb kam, ein Jäger, und das £and 
ist frei. Rom, meine Eiebe, kauerte ein graues 
Weib mit roten Augen auf Crümmerstbutt. 3d) 
madjte sie in meinen Armen wieder zur blonden 
Braut, Sapbir und Demant funkeln nun am weissen 


\ 
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Tingcr. Guropa spürt schon meines Willens heissen 
flügelschlag. Da nun — sie — bier — um 
meinen Cbron — dies Zischeln, Zanken, Heiden 
— Ceufel — sie müssen sterben! 

BattUta. 

Dur schnell und heimlich. 

Kienxi 

(gebt umljer, tlötjlidj &efltmmt): 

3d) will mit ihnen reden. 

BaftiSta (juckt ärgerlich). 

Kienxi. 

Der IDenscb soll sid) nicht seinem Schicksal 
naben wie das Cier, dunkel im Dunkeln. Klar- 
heit zu sehen, ist er stark genug. Und die Dot- 
wendigkeit ... 6s ist notwendig. Crägt sie 
zuerst auch bronzenes Gesicht, schaust du ihr 
länger in die Gisenzüge, sie kann dir bald wie 
eine fllutter lächeln. Also ruf' sie! 

Battista. 

fjerr, Stefano bebt uor Wut. 


s 
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Rienzi. 

Ruf’ sie! 

Battlsta (ab). 

Rienzi 

(ge^t utib bleibt (leben) 

Sind sie erst tot, ist Rom gesichert. Italien 
liegt mir zu Füssen u>ie ein Garten, drin man 
beim Abendrot spazieren gebt. Dod) fernere 
Gewitter — dunkle Riesen. Der Papst . . . . 
Uädjeit feltfam ^etmticf;) wie einem Scblummerkinde 
nebm id) ihm seine Palme aus der Rand — und 
oon dem Kaiser in Byzanz das Schwert. Die Welt 
ist mein, («rüfjenb tote ju Knwefenben): Cäsar 

Augustus — flienschenheiland. Wie wird das 
schön und friedlich werden! Die Sonne ist dann 
meine einzige Freundin, die lieblich mir mein 
Paradies umspielt. 

(2ln ber $büre ®eräufcb, Battifla erfcbeint, mit ben 
®efangenen ln Ketten, Bewaffnete.) 

Rienzi 

(jucht jufammen, brebt fldb fernen um) 

Ab! 
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(2>te Barone fteljen links. Die meinen fragen bie Äugen 
niebet, Stefano <£olonna fleiji Kienji jlarr an, biefer 
fieljt recfjts mitten im 3immer.) 

(Panfe.) 

Kienzl (ein klein toentg in pofe) 

Jbr müsst sterben, Barone, ihr müsst! 

Andreas Orsini (tm ItTannesalter): 

U?ir sind unschuldig. 

Kienxi. 

niemand ist schuldig, niemand. 

PetTWS Colonna (etmas jünger) 
lUir sind überfallen, hinterlistig u>ie uon Räubern. 

Kienxi. 

3d) konnte euch nicht anders fassen. 

Orso Orsini 

(ganj jung, mit braunen Socken, brängt (ich bor, feljr 
angfiboll erregt) 

So nimm uns in Baft, Rienzi, sperr uns ein, 
aber nicht töten! 

Rienzi. 

junges, sprühendes Blut, du tbust mir leid; 
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beklage did) bei Uater und Iflutter. Uielleicbt, sie 
hätten ein paar 3abre nur did) früher oder später 
in die fäden dieser Welt geworfen, und meine 
Adern sprängen nur ein wenig anders, wir wären 
freunde bis zum Cod geworden. 

Aber nun — must du sterben. 

Stefano Coionna 

(etn ®rtis, mtt »elfem £}aar unb Bart, o^ite fld( )i 
rühren) 

Schurke und TOörderl Plebejerhund! 

Kienzl. 

Brau Stefano — der kann noch hassen, in 
seines Bartes weisser Heiligkeit. 

Andreas Orsini. 

Zum wenigsten beruf’ erst ein Bericht 

Stefano lolonna. 

Schweig. Kein Wort mehr. 

(Paufe.) 

Kienzl (ßellt m t^nen gemädtltdj gegenüber). 
Battista ! 
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BattUta (tritt ein wenig bor). 

Kienzl. 

Schick dod) zum alten Tßeister Antonio, der 
uns die Stadt zur Krönung ausgeschmücht, bestell' 
ibn mir. 

BattUta 

(tritt jurfldc, bleibt an Der ®bür flehen). 

Rienzi 

(tbnt, als fprötfjc er mit fitf) felbfi) 

Blaurotes Cud) soll ganz die Wände büllen, 
dass dumpfe, utarme Grüsse all die färben tauschen, 
wenn fflenschenblut bis an die Säulen brandet. 
Und oben stellt den Cod mir selber dar, docb 
nicht als Berrscber — ein kranker mann, dem 
Angst, die neruenreissende, im Birne wütet und 
seine Glieder zittern bleid) in Schweiss, wie eines 
jungen Uleibs erzmungner Ceib. 

Orso Orsinl 

(flflrjt auf Die Knie, ja iijm bin, fafi fdjreieub): 
fiör auf, Rienzi! (winfeinb) Rieht töten, nid)t — 
nur leben — Rienzi — dein Knecbt — Rienzi — 
dein letzter — ewig — nur nicht tot. 
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Rienzi 

(in ttefen ®ebanlcen, fiartt nadj oben, fpricfjt bann langfam) 
Kann man nid)t narren seine Beldengrösse? 
Der mensd) in mir, der trinkt und liebt und 
spielte, der neigte gerne sid) zum andern TDenscben 
und lackte über Schicksal und Beruf. Die arme 
kleine blecherne Crompete, auf der die Zeit so 
selig ihre Wonnen ausjubelt. Ob, id) will nickt 

SWaue sein, ikr grossen Ifläcbte! 

(neigt fld) gn £>rfo) 

Und gegen meine Sterne küss id) dich. 

(küjjt ii)n auf bit Stint.) 

Or$o Orsitti 

(aberrafd(t, erftannt, jagbaft) 

Sind nickt aud) eigentlid) alle IDenscben Brüder? 

Rienzi (fdbmer§Itdb Idcbelnb) 

Ob nein, Orso Orsini, mir sind keine Brüder. 
Wir sind sebr einsam. Wir kennen uns wenig. 
Wir sind keine Brüder. 

Hndreas Orsini 

(Olnt fojfenb, ettoas näher tretenb) 

Wollen mir uns frieden schmoren, Cola Rienzi, 
für Zeit und Ewigkeit? Blutsfreundscbaft? 


X 
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OfSO Orslni (aufforingenö) 

0 ja! 

Petrus Colonna. 

Gewiss. Hud) Stefano! 

Stefano Colonna (gelungen, fejt) 

3d) schwöre. 


Rienzi. 

ünd wenn ibr wolltet, rein wie Kinder, wolltet, 
ihr könnt es nicht, ünd käme tausend ülal ein 
beiland nod) und gösse seine Güte euch ins berz, 
mid) könnt ihr niemals lieben. 3ch bin für euch 
ein flammenrotes Cuch, auf das nod) jeder Stier 
sich wütend stürzte. fasst, lasst! 

Stefano Colonna (fa$ct jufammen). 

Rienzi. 

U)ir hassen uns, o Stefano, wir hassen uns! 

Stefano Colonna 

(jtotngt m jnt Rübe) 

Jch schwöre frieden. 
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Rienxt. 

Dod) du wirst ibn nicht halten. 

Stefano. 

3d) schwöre. 

Rienxi. 

Hilft nichts, Stefano, hilft nichts! 

Stefano (mütenb) 

IDich willst du töten lassen, mid), den Senator 
*on Rom? — Das wird sich rächen, wird sich 
furchtbar rächen! 

Rienxi (tronifd? fdjanfoieltrifd!) 

U)eb, wenn nur die Planeten nicht wahnsinnig 
werden und goldene Chränen weinen in das IDeer. 
0 die Ratur wird winselnd sich bekreuzen und 
ganz in Schwarz sich kleiden, denn es starb ein 
Senator der königlichen Hauptstadt Rom. 

(faß gutmütig ladjenb) 

Was liegt am IRenscben, Stefano, was liegt 
am menscben? 

Stefano. 

Gotteslästerer! 
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Rienzi (komtfcp). 

Bub! 

(leicptpin) 

Wen man lästern hann, der ist nid)t gross. 

(er gept ein paar Stritte, redet bie Zirme) 
fld) id) bin müde. 

(toenbet nacplüjfia ben Kopf) 

Bebt nad) Baus und sd)laft. 

(Alle fePen ernannt fiep unb Kienji an.) 

Rienzi (bte Qdnbe an ber Stirn) 

Sd)laft, sd)laft mit Kinderläcbeln, und eurer 
Seele Wunder lasst eueb zeigen im Craume: eine 
Welt, drin alles gross und scblid)t und einfad), 
wo man nid)t lügt, nicht duckt, nid)t basst, ein 
wenig £id)t, ein wenig Glanz, drin man sieb lieben 
kann, in jener Welt. — Schlaft, schlaft. 

(als bte ©efangenen noep jögern) 
ßun gebt in euer Beim, grüsst eure lieben 
frau’n und sagt aud), id) sei ihnen allen gut. 

(Allgemeines Siüfiem unb Blldietaufcpen ) 

Rienzi (laut, pefitg). 

3a, ihr seid frei! Zum Ceufel, gebt! Be- 
dankt eud) nicht erst, wie die Schulbuben. Bebt! 

2 
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(Ulan 15(1 1 ! \tt Ketten, (!e »erben ^tnausgeffi^ct, Htenjt 
breht t^nen ben Rücken ja, am Senfler.) 

Battista 

(an bet tEljflr, als legtet, rnft »antenb — angftboH): 

Rienzi! 

Rienzi 

(breht ftdj halb um, lädjelnb) 

JTcb, der Kluge! 

Battista (berfch»inbet). 

Rus ber kleinen ®Ijüe rechts Junten kommt Rinja, 
Rienjis IDeib. Rtenji fleht rechts bom, berfunken, |ie 
nabt ibm leife bon hinten, legt tbre Qanb auf feine 
Schalter): 

nittja. 

Cola, mein Cola, das utar edel, das utar gross! 

Rienzi 

(breht fleh ttie berfcblafen nm, reibt fl* bie Rügen, 
fieht fle fcbarf an, lächelt h 5 hnifeh, fenfjt, fagt bann 
trocken) 

Gs war eine Riesendummbeit, selbstoer- 
ständlid). 
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mnja. 

Die wahre Güte kennt sid) selber nicht. 


Rienzi. 

0, id) kenne mid), das Knistern meiner letzten 
Derne. 


Mnja. 

Die Seele des Weibes fühlt oft feiner und 
tiefer, was eud) unbewusst. 

RienZl (feljr 

Die farbentiefen eurer IDeeresseele — 

(ganj teidjt^iit) 

S’ist nur das Glitzern eures weichen felis. 

Mnja 

(mtt tote jnm IDeinen bezogenem ®e|t^t) 

Cola, du liebst mich nicht, du liebst nicht mehr 
dein Weib. 


Rienzi. 

3d) bab zu uiel an euch flelitten. Geb. 


Mnja (jleigett SEIjränen auf). 


2 * 
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Kienzl. 

Zu deinen Kindern, geh. 

niltja (im Hbgtiin). 

Cola, du rufst na* mir nod) einmal, wenn 
du krank und elend 


Ricnzi. 

möglid), dod) jetzt nid)t, geh. 

Hinla (ab). 

Kienzl (feufjt) 

Gott, dass sid) Wann und Uleib so fremd sind. 

Battista (flfirjt herein). 

Sie sind geflohen, aus der Stadt geflohen. 

Kienzl 

(rn^ig, ins IDcite fe^enb) 

Bei Palästrina sammelt sid) ihr fieer. 

Battista. 

Rienzi, das giebt einen bösen Kampf. 
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Rienzi (redet fWj). 

Schon gut. 


Battista. 

Warum liesst 3br sie frei? 

(leife) 

Wabntuitzig! 


Kienzl 

(jleljt U|n fefl an. fieftimmt, fajt traurig) 
Battista, du »erlässt mid) nod). 


Battista. 

Berr — 

Rienzi. 

Du gebst noeb «on mir und «errätst micb. 
Battista. 

Rienzi 

Rienzi (leife tä^elnö). 

Du bist zu Klug. 

Battista 

(ftcfj gleid){am cntfdjulMgenb) 
für einig utär der Streit jetzt aus, für ewig. 
Und nun 
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Rienzi. 

Run knirsch id) sic nod) einmal in den 
Sand. — Bei, das wird lustig! 

Battista. 

Sie haben grosse TOacbt. 

Rienzi. 

(jttljt ftin Sdjttert, ftredet es fenkredjt gen Qintmel, mtt 
lendjtenben 2lugen) 

Ritter uom heiligen Beist! 

(foöttifä-mttleibig) 

Du arme Seele. 

CPaufe.) 

morgen trüb läutet Sturm über Rom. — 
Beut lasst mid) nod) allein. 

Battista. 

(mit tiefer Perneigung ab.) 

(Pouft.) 

Rienzi (IjotcQt auf). 

3m Kinderzimmer betet meine frau und um 
sie kniet ihr ganzer Wurf. 

> 
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(tt geht ans Senfler, öffnet, fleht hinaus) 

So still und kübl. U)ie sd)8n die Strassen — 
ohne lDenscben — rubn ! €in leiser U)ind streift 
um die boben fenster, wo 3ünglinge bei ibren 
fflädcben sind, ünd süsser Dünste sd)iuer taumelt 
er weiter, der Schelm. THein 6Iüch! — ßlück! — 
Dies kleine UJörtlein wie ein Cymbelklang. ünd 
will sonst nichts. 

(fehltest bas 5enfler) 

Ceise, leise, fort. 

(fdjleldit bts mitten ins 3tmmer nnb laufet) 

Sie sdjlafen Alle, tief und wobl und gut. 
(lächelt felrfam, fafl fchmerjlich) 

Sie schlafen. 

(er gel)t jn Der großen S^ür nnb öffnet bie Dorhänge 
toett, man fleht eint ^erraffe, bahntet bie nächtliche 
Stabt, Rienji lehnt fleh an einen Pfoflen nnb bltdrt 
tränmenb hinaus, er rafft (ich ju'antmen) 

Dun denn zu dir, mein dunkles Kapitol. Und 

mit den Sternen eine Ciebesnad)t. 

(2Us et fid) ieife Aber bie ^erraffe forijchieicht, fällt ber 
Porbang.) 


Digitized by Google 



Zweiter Akt. 

Btenäts Jelbfierrnjett. Medjts Ijiuten <£ngang. Etnks 
hinten eltte kleine $f)ür. Milten im Hanm, etwas Itnks, 
fleljt ein kleiner Kiftf) mit einer trogen Karte branf. 
Rtenjt fle^t links Daneben, redjts in großem Kreife bie 
Offtjtere. Ktenji trdgt eine golbene Rüflung nnb einen 
Mantel Bon Weißer Seibe. 

Rienzi. 

Wir greifen an. 

(anf ber Karte jeigenb) 

Auf diesem Bergrücken, da sitzen sie. fast 
bätt ich tust, sie rubig da zu lassen, bis sie blau 
werden oor ßäbnen. Wir könnten währenddessen 
längst in ibren Kellern Wein schlampampen. Da 
ist der höchste Punkt. Da hält Stefan Colonna 
mit den erlesensten ßebirnen. U)ie eine alte 
fisebotter glotzt er gen Rom, die weissen Strähnen 
flattern ihm um die Hase: der greise field im 
Kampfe. Weid) ein Bildl 
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Also, wir greifen an. 

lUieuiele Kerle mögen sie wohl haben? 

Re? Piziol 


Unterfeldbcrr. 

üier — Fünftausend, denk id). 

Kienzl. 

Das wird sid) zeigen. 

Also: (benkt einen ITtoment nadj) 

Rier, wo die drei Pappeln stebn am Rang, 
dabei ein kleines Räuschen, bier gebt es los. Gin 
schwarzes Ufäscbermädel wohnt dort mit ihrer 
mutter, fleb, diese braunen nachten füsseben, 
wenn sie im Bächlein trippelt! 

Also da gebt es los. 

(er bejei^net bret Offtjiere) 

Du, du, du. 

(jeigt i^nen anf ber Karte) 

Du hier, du bier und du bier. Bei dem 
lüascbkätzcben trefft ihr eud). Dann los. Ufas 
in euch sitzt. Rinauf. ünd sebmeisst sie rechts 
herunter. 



($n bem Reiteroberfleni 

Die Reiterei grad gegenüber. Hiebt weit 
oon mir. 

lüas bleibt nod) übrig? De? 

Unterfeldberr. 

Hod) tausend Ttlann etwa. 

Rienzi (ju einem £>ffijier>. 

Die nimmst du. Cangsam gradaus. Und 
packst sie, wo etwas zu packen ist. 

(}u Den nod) übrigen) 

3br meldet mir. Dort, dort, dort. 

Hun losl 

(allgemeines anfbredjen.) 

Hun los und sterbt mir nicht zu uiel und 
baut sie kurz und klein. Cos! 

(äße Ojfijiere ab.) 

Rienzi. 

(reckt fief) unb gäijnt; rnft bann) 

Battista! 

BattiSta (erfdjeint, links hinten). 
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Rlenzl 

(geljt einmal auf nnb ab, bleibt bann bot tljm fielen) 
U)ir brauchen 6eld, Baitista, utir brauchen 
Geld. 

Battista. 

Und oiel. 

Kienzl. 

Steuern, Battista, Steuern. 

Battista. 

man wird murren. 

Kienzl. 

Ceufel und Satan, id) brauche Geld! Huf 
dem Blutdünger Bäume pflanzen, Ackerfelder über 
den Ceidjen. Sie geniessens dod). Alle, und 
freun sid) dran mit Kind und Kindern. 

Battista. 

Sie werden murren. 

Kienzl. 

Dann werd id) sie zwingen. 

(pl8fcltd| gletdjqälttg, mflbt) 
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0 Battista, es langweilt mid). 

üränmerlfd)) 

Wie Könnt es scbön sein, grad jetzt, auf der 
6rde. Wie könnt es sd)ön sein! 

Die Ciebe sass, ein üögelcben, uerscbeucbt im 
Dunkeln, nun macht sie wieder gross die bellen 
Augen und fliegt ins Cid)t. 

Gin Ziel ist da, ein bober IDittag nabt. U)ir 
sd)irren uns Apollons weisse Rosse und sausen 
durd) die Welt auf goldnen Rädern — 

(feitfam Setmlicty und tragen dod) den ßeiligenscbein 
ums ßaupt. 


Battista. 

3br phantasiert, Rienzi, was bilft das Alles, 
(ijordjt) die Scblacbt bat sd)on begonnen. 

Rienzi (<janj berfunken). 

Sie wütet sd)on 3abrbunderte. Bier ist das 
Cicbt und Blut und Ciebe und dort die Kälte und 
das starre Dunkel. Gin flämmcben glübt, ein 
rotes feuerlein, ein mensd)enberz, es zuckt und 
glimmt, blaugrüne Blitzerkugeln, ein farbenspiel, 




Digitized by Google 



29 


Sebnsucbtsgeflacher — o Battista — und zer- 
bricht im finstern. 


Battista. 

Dod) du wirst siegen, Rienzi. 

Rlenzi. 

0 nein, nein. Casst nur. 3cb seb es schon, 
das Kreuz, in fahler Dämmrung, rob bebauen, 
ganz schmutzig überblutet. Uoll böser Schwären 
brennt mein armer £eib. 3a, selbst die Sonne 
mag mich nicht mehr sebn, die früher doch bei 
mir zu Baste war. Dumpf, ekel, schwarz das 
Cand. Stöhnen und Qual. Kein Stern, kein Hiebt. 
Allein 

(ganj letfe, <jlüdcll<f|) 

Dur um die Stirn mir glänzen noch die bunten 
Ringe meiner Cräume. 

€itt Bote (ftürjt herein). 

Bestürmt die fiöbn. lüir warfen sie hinab. 
Doch jetzt fällt er uon rechts den Unsern in die 
flanke. 
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Blenzi 

(»enbet jtd| heftig, ftarrt etnen ITtoment ben Boten av, 
bann mtt erhobener Sanft) 

So schmettr' ihm die Sd)U)adronen in die 

Zäbnel — Und wobl behomms. Ba, ba, ba! 

Bote (fernen ab) 

Battüta. 

Dod) diesmal lasst nicht einen leben. 

Bienzf 

(gletdtfam innerltd) ben Kambf mltmadjenb) 

So nun die flügel zugedecht und ibn mit 
einem beissen Kuss ersticht. 

(ge^t lebhaft nm^er) 

Battista endlich, endlich sind wir frei, endlich 
das Baus uon Wanzen rein. Ob, nun weiter, 
weiterl 


Battista. 

Ob sie Gefangene machen? üeberlasst sie 
mir. 

Ricnzi 

(jleljt mtt wetten 2lugen in bte £uft) 
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JTn einem Sommermorgen zieh ich ein. Ganz 
trüb. 

Battista. 

Wie meint 3br? 

Kienzl (e&enfo). 

€s muss ein Jubel in den Cüften sein und 
lauter Glanz auf TOeer und Stadt und Bergen. 

Battista. 

Jn Rom? 


Kienzl (fanft Ifltylnb). 

Dass dod), Battista. — Das kleine ITJädcben 
mit den rosa Rüschen. 6i! Die bat so was 
nod) nie gesebn. U)ie sie das fiälscben redet. 
„Da ist es.“ „fleb wie scbönl“ „Das glaubt 
id) gar nicht, dass ein field so freundlich aus- 
siebt.“ — 

Q>Utli4 nnflet) 

Ob er's gutwillig tbut, oder ob wieder Eisen 
bluten muss. Heb, id) will ibn fragen 
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Bote (jubelnb). 

Beschlagen! Sie gehn zurück. ünd Unsre 
bauen hinterdrein! 

Battista. 

Dass sie keinen entwischen lassen, Alles gleich 
töten! 

Kienzl 

(ber nnr ijalb Ijtnijeljärt bat) 

3a töten, töten. Doch was sagt der Kaiser? 

(ButtijJa unb ber Bote fe^en fldi nnb ttjn »erwnnbert an) 
(flark) 

U)as sagt der Kaiser oon Byzanz? 

(er jhijt ab^eroenbet) 

(Batttßa fflinfet bem Boten, ju ge^en, btefer ab). 

Battista. 

Rienzi, 6ud) ist nid)t wobl. Cegt 6ud) ein 
wenig nieder. Der Kampf ist fast oorbei. 

Rienzi 

(bre^t fld) nm, bebe&t bte Zinsen mit ber Qanb) 
Run fehlt mir nur nod) eine Königin. 
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Battista. 

Soll id) nach 6urem Weibe schicken lassen? 

RiCItZi (plä^Hd) ernüchtert, Ifldjelt). 

Ad) Battista! 

(fefct ftdj unb nimmt Battlfias Qanb.) 

Rör mid) an, Battista. 

(ganj ktnblidj) 

Ularum soll das nid)t geb’n? 6s gebt, Bat- 
tista. Das Abendland eint sid) dem niorgenland. 
Wie Sd)U)estern halten sie die gleiche Krone. 
Wozu der Streit und dies Zerfleischen, dieser 
Bass, wozu? 


Battista. 

Uernicbtet sie nur erst. 


Rienzf 

(leife, felig, tote ?Wes 5olgenbe). 

0, ihre Augen bab id) gleich gefühlt. 

Als id) hinauf stieg, stand sie dicht am Cbron 
und sah mid) an. 


Battista. 

Wer denn? 


3 
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Kienzl. 

Ja, u>ie beisst sie? Kann man sie nennen? 
Die €ine, eine. — Sie ist des Kaisers Cochter. 

Battista 

(gety ein paar Stritte jurfldc, angftooll) 

fierr 

Kienzl (gan} rnfjtg) 

Sie kam, Battista, zu mir in der Dacht. S i e 
kam zu mir. Wollte micb glücklich machen. 

Battista. 

Des Kaisers Cocbter? 

Kienzl. 

3a Battista. Sie ganz alleine, ünd sagte . . . 

Battista. 

3br träumt, Rienzi. 

Kienzl. 

ünd sagte — sie bat nacb ITJännem trüber 
nie gefragt — es mar so bell, der IDond stand 
ganz im Zimmer — sie sagte — und schämte 
sich garnicht und lächelte auch kaum — 
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(fiberglfit&lich, ietfe, mit firablenben 2lugen) 

„Uon dir, du Berrlidjer, möd)t id) ein Kind." 

(Panfe). 

Battista. 

0 pfui! 

KienZi ([bringt auf) 

U)as? 

(ec jiebt bo^onfgecicbtet, bewegungslos) 

Himm did) in JIdjt! 

(leife jwifdjen den 3ähnen) 

Sonst komm id) rnobl aus meiner Seele 
bleichem Cand, schlaftrunken nod), und miirge did). 

BattUta (hinten in ber <£cfce gittecnb), 

Bitte! 


ein Offizier (flflrjt herein) 
Sieg, Sieg! 

Rienzi (menbet fich kaum) 
3d) tueiss, id) tueiss. 


Der Offizier 

(lebhaft Batttffa nnb Kienji erjdhlenb) 


3 * 



flud) Keiner kam lebendig weg. ßurrab! 

Gewonnen! Das war ein Kampf, Burrab! 

(Jlnbere Offijtere nttb Solbaten kommen, sie umringen 
jubelnb litenji) 

Sieg, Sieg! 


Kienzl (laut) 

6i so betrinkt eud) drauf! 

(Stille). 

Betrinkt eud) drauf und gebt dann zu den 
Weibern und geniesst die ganze Brübe eurer 
schönen Welt. 

(mit tiefiiem ®kel) 

Gb! 

Unterfeldberr (tritt bor) 

Rienzi, bört 3br denn nicht, .ein [Sieg, ein 
grosser Sieg! 

Ein Anderer. 

üerstebt 3br nid)t? 

(Sie feilen ftd; fra$enb an) 

Kienzl 

(mit gejdilojfenen 2lugen, bas ®efidjt nad) oben ijeriditet 
in bBcb&em Sntjücken) 


> 
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Das Fürstenkind bat mich dod> gleich erkannt. 

firftauntes Stagen, fcfjeues 3uräck»eicf!(tt „8)as tfl 
mit t^m? tDas ift?“ Wan fragt Battifla, ötefer juckt 
mit Den 2ldjfeln, kurjes fiummes Spiel. piagltc^ kommt 
Ijafiig 

€in Bote (fepreit) 

Uerdammt! Stefan Colonna lebt! 

(Beftürjung) 

Kienzl. 

0 der wird ewig leben. Solang es Iflenscben 
giebt. lüie ein ßespenst gebt er durd) eure 
Städte. Jahrtausende. Starr steil und kalt. 

€in Riese. Jm Diistem. Und wo ein Ceucbten 
ist, ein kleines Ceucbten nur, ist er auch bald 
und dedit’s mit seinen Ceicbenfingern zu und jagt 
es wieder in die alte Dacht. — Dein, der kann 
niemals sterben. 


Untcrfcldbm. 

Dass wir ibn fangen nun! Der rubt sonst 
nicht, bis er die IDassen wieder aufgewühlt. 


€in Offizier. 


Jbm nach! 
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Rienzi. 

Casst nur, lasst. 3d) gebe. 3d> gebe, 
freunde. Kein Kampf mebr. Ginsamkeit ist lieb 
und gut. £ebt mobil 

/Ille (nm t$n Iiernm) 

Bleib bei uns, Rienzi, bleibe, bleibe. — Du 
bast Rom gross gemadjt. — Bleib unser Berrscber. — 
Beil, Rienzi, Beil! 


Rienzi 

U)ie sebn' id) mid) nad) eud), ibr Cieben! 
(laitgfam) 

— Und dod) ist es besser, wenn id) uon 
eud) gebe. 

(jte berfptmn tfjm Öen H)eg) 

£a$st nur, ibr Buten; lasst, ibr lieben Iflen- 
scben. £asst. Jd) danke eud) uon ganzem 
Berzen. £ebt inobl. 

(o^ne fldj umjnfeljen ab) 

(Panfe) 

I. Offizier 

6r ist so seltsam. 


•\ 
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2 . Offizier. 

U)as bat er nur? 

3. Offizier. 

Dod) nie sab Id) ibn so. 

4. Offizier. 

6r ist ja wunderlich, dod) dies . . . 

2 . Offizier. 

Battista, du warst dod) bei ibm . . . 
Battista (macht ein bebenkltd|es ®efld(t) 

i. Offizier 

Weisst du etwas? 

3. Offizier. 

Sprid) dod). 

Battista 

(winkt fit leift bidjt jn fldj, pfternb) 

Der feldberr ist uerrückt!! 

(Mgtmetnes Sntfetjen) 

BattiSta (ma^nt ängfiltd) jum Schweigen) 
Pst! P— s — s — t! 


(Dorljang). 



Dritter Akt. 

S>as Kapitol. Hedjts hinten ttn balkonartiger 2lnsbau. 
®in Qctnfen Bürger fle^t Ijerum. Baroncelli auf einer 
Bank in ber mitte. 

1. Bürger. 

Das Salz holen sie aus Gruben, sagt Jbr? 

Baroncelli. 

3a, und jeder IDensd) braucht es, wie eine 
mutter brautht er’s, es ist die gnädigste und 
weiseste fügung des Tfllmächtigen, es ist ... . 

2 . Bürger. 

Und dafür will er Steuern haben? 

3. Bürger. 

Tür eine Gabe Gottes I 

4. Bürger. 

Der Schurke! 
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Baroncelli* 

Und was mad)t er mit dem ßeld? TOit- 
bürger, was macht er mit dem ßeld? Sorgt er 
für eure Wittwen und lüaisen? Rein. Sorgt er 
für eure kranken üäter? Rein. Baut er ein Baus 
für eure Wöchnerinnen? Rein. Rein und aber 
Rein! Aber was tut er? fünf arabische Bengste 
hat er sich kommen lassen, ganz weisse mit 
langen Schweifen. Und was kosten die? tau- 
send Dukaten das Stück, die Ueberfahrt noch gar- 
nicht mal mitgerechnet. IRitbürger, seid ihr denn 
blind, rennt ihr denn wie die IRücken in euer 
eigenes Uerderben? Roch ist es Zeit, fliehen 
will er aus unserer Stadt mit einem frommen 
Besicht, aber wiederkommen wird er, sage ich 
euch, wie eine Byäne an der Spitze blutgieriger 
Soldaten. IRitbürger 

€fn Betrunkener 

(Drängelt ftdj bot unb prüftet laut bot Cadjen) 

Du musst aber wirklich en jutes Taschengeld 
jekriegt haben, oon dem alten Stefano, diesem 
alten 
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(inan ffbfit t$n jnrfl*) 

Baroncelli (gejWnngtn ladjcnb) 

Be, unser Blitbürger Bibo, «nieder betrunken 
am belllichten Cage, natürlich. 

(fiintge knuffen ben 8tbo) 
fasst ibn, lasst ihn. Diese Schwäche ist ibm 
sibon uom Oater ber eigen. 

(fortfalirenb) 

Mitbürger, u)ie sab Rom trüber aus und u>ie 
siebt es jetzt aus? Uergleicht diese Bilder in 
eurem Geiste. Cinstmals: frieden, Ordnung, Wohl- 
stand und Glück. 3ctzt aber: Krieg, Uernichtung, 
Ceichen, Zersplitterung, ja fast der Untergang. 

1. Bürger. 

Ha, die Räuber damals, das mar dod) aud) 
nid) so. Jd) danke. Kaum mar man 'n paar 
Schritte uor’s Cbor — 

2. Bürger. 

Und das bat Rienzi gemacht, da ist gar nichts 
zu mollen. 
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3. Bürger. 

Jetzt kann man dod) wieder den fldier bauen 
und 

Baroncelli. 

Zugegeben, freunde, zugegeben, er bat Oer- 
dienste. 3d) werde sie ibm nid)t streitig machen. 
Das sei ferne uon mir. Aber Mitbürger, lasst 
eud) nid)t täuschen, seht dod) einmal schärfer zu. 
6s gibt mancherlei Dichter. Da ist der Blitz, der 
kommt und zuckt und blendet euch die Jlugen und 
weg ist er. Da seht eud) die flamme eures Berdes 
an, die ist aud) ein Dicht. Aber welch ein Unter- 
schied! Ruhig und wohltuend oerbreitet sie Wärme 
und Zufriedenheit. Merkt ihr, was id) damit 
sagen will? Rienzi war so ein Blitz und hat 
manchem, leider, auch das fluge geblendet. JTber 
die stille Berdflamme, wer ist das wohl? Jst 
es nicht unser bochebrwürdiger Senator, gleichsam 
euer filier uäterlicher freund, unser Stefano 
Colonna?! 

Der Betrunkene 

(Ijai m toitber genähert) 
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Baroncelli. 

Hinweg, hinweg mit dir, schamloser Bube! 

(ja beit Umfteljenben) 

6$ ist ein trauriges Bild, solche Uersunkenbeit 

eines Menschen. 

(nod) lauter fortfa^renö) 

ITiitbürger, und misst ihr es schon, fast batte 
icb uergessen, es eud) zu sagen. Das mird wobl 
jeden Zweifel, denk ich, beseitigen. Unser aller- 
gnädigster Herr, seine bobe Heiligkeit, der Papst, 
auf seinem Candsitz in Auignon 

Oer Betrunkene (mtt feomtfdtem «tftaunen) 

Kriegste uon dem auch was zu fressen? 

(Rufe: Ru^e! H)eg mtt ttjml) 

Baroncelli. 

Dun aber fort mit ibm! Wäre sein Zustand 
nicht besinnungslos zu nennen, könnte man zu 
der Ansicht eines gleichsam moralischen Irrsinns 
gelangen. 

(Bibo i|t fortgefdiafft) 
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Baroncelli (fid) Ijocö anfteckenb) 

Der Papst bat ibn uertlud)t, das feuer seines 
heiligen Bannes bat er auf sein fiaupt gegossen. 
Stefano Colonna ist beauftragt, eud) oon dieser 
Pest, ja Pest möchte id) ibn nennen, zu erlösen 
(mtt erhobener Stimme) 

IHitbürger 

€ln Junge (kommt uni> ruft) 

Rienzi hommtl 


Baroncelli 

fpringt augenblidts ton feiner Bank getunter, packt 
feine Sachen ein nnb berftfjwinbet. (Einige lachen, Un- 
tere finb ängfilicb, Dolk firömt auf bie Bii^ne. 

Rtenji kommt in einem IHantei Pon afdigrauer 
Setbe, aus ber Hlenge brängen fidj in tiefe Stauer ge- 
klebte JDei&er an ü|n Ijeran) 

Rienzi (fie abtuefirenb) 

Sie sind begraben mitsamt ihren Seelen. 

1. mein. 

Die Cotenhlage wollen wir ihnen singen. 

2. mein. 

Bebt uns die Ceichen. 
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3. Weift. 

Gebt uns unsere Iflänner. 

Kienzl. 

Schöne Fräulein, ibr seid nod) ganz bübsd). 
U)as wollt ibr nur bei der Uerwesung? fieiratet, 
beute besser nod) als morgen. 

i. Weift. 

Sie waren unsere Gatten, die üäter unserer 
Kinder. 


Kienzl. 

So zeuget weiter, immer lustig weiter. Das 
Eeben stebt nid)t still. 

2 . Weift. 

Unmensd)! 

Kienzl. 

Sebr menschlich find' id) das. 

(wenbet fid| ab) 

(}u betn Polk) 

3d) seb euch nid)t mehr wieder. 3ch gebe oon 
eud), Bürger, in den U)ald. Die Bäume sind dort 
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mein Beer und das ßemürm im Grase meine 
besten Diener. 3d) fleb euch frei, eud) und die 
Welt. 

(letfe) 

6s mar eine ßitelkeit. 

(er gebt rechts btnten auf Öen Husbau, blickt auf bte 
Stabt) 

0 mein Rom! 

(er fte^t ttef berfnnken) 

(IHan bemerkt ltnks im DorbergrunDe unter bem Dolke 
Baroncelli unb Battifla jufammenflelienb) 

Baroncelli (jum Boike) 

6r bat eud) ßemürrn genannt. 

Battista. 

Babt ibr’s gehört? 

Baroncelli (leife ju Battifla) 

Wieuiel bat Stefano uersproebep? 

Battista. 

Dreimalbunderttausend. 

Baroncelli. 

Und erster Sekretär? 
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Battista. 

Iflebr nod). 

Barcticclli (flel;t nmber) 

6s ist ciflentlid) ganz ungefährlich. 

Battista. 

3cb tbu’s. 

Baroticclli (fft$lt an feinen 2>ol*) 

Könnte id) nur besser mit den Dingern um- 
geben. 

Rienzi 

(liefet bie tone wie fegnenb über bte Stabt) 

Battista. 

3etzt! 

Baroncelli (tjäit t^n surft*) 

£ass mid)! 

Battista (reißt fl* los) 

U)egl 

Battista. 

(je^t fdjnell auf Riensi ju; als biefer ft* gerabe tun* 
menben »in, flögt er t$m ben $ol* in bie linke »ruft.) 
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Rlenzl 

(fofit oti Me Stelle tote etn Ktnb, bem man me^e getfan $at) 

Du! 

(Dann bnrdftcbant et fofott 2lUes, reigt ft cf) ben Plante! 
betontet nnb ftetft tn gUMjenb-totem Kletbe ba. Da et 
keine IDaffen $at, reckt et ftc$ fjoctj auf nnb fte§t fun- 
ktlnb um ftd>) 

Baroncelli 

(begann gletcfc bet bem Stof tote nnftnntg bernmjufyrtngen 
nnb ju fdjteien) 

freibeit, freibeitl Der Cyrann ist tot! freibeit! 
Schlagt sie nieder! Die Däuser angestecht! frei- 
beit, freibeit! 

Battfeta 

(fteljt Btenjt etnen ITToment an nnb länft bann fort. IPte 
bet etner Panik bann and) ade anbern, man f|5ct nodj 
Kufe, IDetberkretfdjen, bann tolrb es ganj ftifl) 

Rienzi 

(le^nt ftdj gegen eine Säule nnb ftnkt langfam an ttjt 
ntebet) 

Dinja 

(kommt bon Itnks gelaufen, ftelft tljn) 

Reiliger 6ott im fjimmel! 

(fte ftfirjt auf tljn ju, ret|t fldj etn Stück Kletb ab, 

4 


Digitized by Google 



50 


tro&nct bas Blut, bas letfe ans bet IDnnbe fldcerl, tn 
bet notb bet 2>oltp fleckt. Sie läuft bann jnm Brunnen 
tm iffntergrunbe unb luäfcbt ipm BtujJ unb Stirn) 

Kienzl (öffnet bie Piusen) 
fld) ninjal — U)as ist denn? 

(fiberfiept bte Situation) 

€b, diese Bande! 

(Sepanbert jufammen) 

0 es ist ekelbatt, das Sterben. 

niltja tftretcpelt tpn) 

Du wirst wieder gesund werden, Cola. 

Kienzl (ftö^nt) 

Dein. — 3<b war sdbon lange müde, aber 
nun 

(krampft fiep) 

Ceufel! 

ßinja 

(legt fetnen Kopf tn tpren Sdjofi) 

mein Ciebling, id) pflege did), wir geben in 
ein einsam stilles Bäuschen 
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Ritnzi (greift ttadj intern 2trm) 

Streichle mir die Stirne mit deiner weichen 
Rand. So, das thut gut. — 

Sprich nod) ein wenig. Du lügst so wunderuoll. 

Dinia (bornmrfst>oH, traurig) 

Colal 


Rienzi. 

Ciebe Dinja, werde glücklich, das wünsch ich 
dir, werde glücklich, soviel du nur kannst. 

Dinia. 

U)as ist mir das Eeben nod) ohne dich. 

Rienzi. 

Jch sage dir, werde glücklich und nimm dir 
an freuden, was du nur padten kannst. Sonst 
ist das Eeben nichts wert. 

niti)a. 

3d) will jetzt nur noch um dich trauern. 

Kienzi (mtib) 

Dein, Dinja. — 

(matt) 
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Wir oerstebn uns noch immer nid)t. Hu« 
ist es freilid) iuobl zu spät. Geb. Hinja, geh. 

ninfa 

(fle^t Ujn butd( tSfjränen an) 

Rienzi. 

Cass mid) allein. 

llinja (ftebt auf, jögernb) 

Cola! 


Rienzi (heftig) 

Cass mid) allein 1 

(ninfa geht roeinenb ab) 

Rienzi 

(bewegt (1$ unruhig, fiebernb) 

Caesar JTugustus — ein Bauten Dreck. — 
iflenscbenbeiland — die lieben lüürmer. — Werden 
Bocbzeit feiern in meinen Gedanken — 0 die 
Ciebesglut. — 0! 

(er finkt ganj jnrM, Stille, man IjSrt in ber Seme 
ein Braufen bon Hlenfdjen. Htenjt ^ore^t auf. Hufe: 
Stefano Solonna, <£olonna h°d|l ®s kommt näher.) 
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Rieiuti 

(ftiifct M anf nttb lanfd)t, et jtttert, bann Wert et 
leife, unenblitb toebmfltig-angftooff) 

Stefano Colonna zieht ein in Rom. 

(ein tollbes knrjes £a<ben ^ufc^i übet fein ©eftcbt, mtt 
testet Bnftrengung) 

Stefan Colonna lebe! 

(finkt jnifldr, ganj leife, mtt jierbenbem Cddjeln) 

Der — alte — €sel! 

(et }teijt ben $oIcb ans bet IDunbe, wirb fofott of^n- 
mäd)tig unb flirbt. — $as ©etümmel kommt näher, 
lantete Stufe: Stefan Colonna, i?ocb, hod) 1 Strafen- 
fangen fpringen botan, juetfl auf bte Bühne.) 

einer 

(fieht Rienji, mit lantem Ctiumbbgefdjret) 

fio! da liegt er, der Cump! 

(balbtofichflge Burfcfjen kommen hinterher) 

erster 

Scbmeisst ihn in die Ober! 

Zweiter (»tu tbn treten) 

Auf den Schindanger! 

Dritter (grlnjl ibm ins ©efidjt) 

Das üied)! 
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Stefan Colonna 

(kommt, tm f^matjen lllantel, mit groSem ©efolge, tljm 
jur Seite Baroncent mtb Batttfta) 

F>alt! Zurück! Der 6delmut bat Ehrfurcht 

uor der IHajestät des Codes. 

(et tritt an Me Ceidje, Me fteljn tjerum im Kteife) 

Zwar war er unser feind, zwar war er 

freuelbaft, dod) sei ibm Alles dieses jetzt uer- 

zieben. 

(3m Dolke 3eic^en Der Bemutiöerung, Diele neunten Me 
IHü§en ab) 

Er war ein lüenscb und bat menschlich geirrt. 
Dicht unser ist die Rache, nehmt ihn aut. 
(felbltgefäfltg) 

IDit meinem eigenen mantel deckt ihn zu. 
(man tljttt es) 

Battista, 3br uollstrecktet an ihm die Strafe. 
Söbnt auch 3br Euch mit ihm aus. 

Battista (tritt bor) 

Wahrhaftig und bei Bott, es war nicht leicht 
für mich. Doch die Dotwendigkeit. 6s war 
notwendig. 
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Stefano. 

IDas in dir kämpfte, id) uersteb es rnobl. 
(jum Polk) 

So tragt ibn denn hinaus und lasst ibn uns 
bestatten. 

Den Bügel, der sein irdisches umfängt, soll 
einfad)-sd)licbt ein Kreuzlein zieren. 

Dod) ms er Böses tbat und Böses wollte, 
das sei auf seinem Grabstein nid)t eruiäbnt. 

(man legt bte Cetebe auf eine Bah« unb orbnet ftd) 
hinter thr. Dumpfe pauken unb trompeten. Sobaib 
bet 3ug bie Bühne berläft, fdHt bet 
Pothang.) 
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